
ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2C)13
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Registriernummer SN-2017-ü016ü3353 1

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus U
Adresse Faleska-Meinig-Straße 122-128, C)9122 Chemnitz l
Gebäudeteil l 1
Baujahr Gebäude T? 1
Baujahr Wärmeerzeuger 1998 1
Anzahl Wohnungen F l
Gebäudenutzf)äche(AN) - 3595-OC)0 ü nacJ19EnEVausderWohnflächeermittelt
Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser l Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in INh+
Erneuerbare Energien Art: keine 2
Art der Lüfflung/Kühlung r x FensterliJung o Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur

r? Schachtl(:iftung n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung
a Neubau

y Vermietung/Verkauf
a Modernisierung

(Änderung/Ervfüiterung) (freiwillig)
ü Sonstiges

O0000335Cl

Gebäudefoto

(freiwillig)

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energptische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschfögige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage vori Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energtebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

[!!l Der Energieausweis wurde auf der Grundlage voii Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt

Datenerhebung Bedaif/Verbrauch durch z EigentÜmer a Aussteller

n DemEnergieausweissindzusätzlichelnformationenzurenergetischenQualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Informatiün. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohrigebäude oder deri oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschfögigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2017

Ausstellungsdalu?m

.,.!,



ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Berechneter Energipbpdarf des Gebäudes R'-g!Sfr!ernumme' SN-2017-0016C)3353
2

Energiebedarf

CO2raEmissionen

r- : Endenergiebedarf dieses Gebäudes
al /
l/

kWh/(rn2-a)

F

L

kg/(m2-a)

s

200

1
>250

]

G

225

A
/%
/l kWh/(m2-a)
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P(r Energiebedarfsberechnungen verwendetes VerfahrenArlorderungen gen»äll EnEV

Pi'in'iärenergiebedarf
1st-Wert kWh/(i'n'a) Anforderungswed

Energetische Qualität der Gebä?idel'iülle HT'

1st-Wert W/(mF-K) Anfördeningsweit W/(rr?-K)

Sommerlicher!/!föri'nesch?itz(beiNeuba?i) ü eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?

kWl'i/(m"-a) o VerfahrennachDINV4l08-6undDlNV470l-10

ü Verfaliren nach DIN V 18599

[:] Regelung nach S 3 Absatz 5 EnEV

z Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV
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Angaben zum EEWärmeG
Nfözung emeuerbarer Energien zur Deckung des
Wärgne- und Kältebedaifs auf Grund des Erneueibare-

Energien-Wännegesetzes (EEWärmeG)
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Ersatzmaßnahmen 6

Dle Ardorderungen des EEWärmeG werden durch dle
Ersa?zmaßnföme nach q 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeGetfüllt.

a Die nacl'i :y 7 Absatz 1 N?ii'niner 2 EEWäri'neG
verschärfflen Anforderungswerte dei' EnEV sind
eingeliaRen.

ü DieinVerbindtingmit§8EEWärmeGum oA
verschäi'ffen Anfoi'der?ingsweite der EnEV sind
eingeliaRen.

Verschärftei' Anforderungsweit
Primärenergiebedai'f:

Verschäi fm Anforderungswei't
für die energetische Qialität dei'
Gebäudehülle fü :IT'; W/(i#K)

kWh/(i#a

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinspaiverordnung lässt ffjr die Bereclinung des Energ'ebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu. die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen fül'iren können. Insbesondere wegen standardisieiter Randbedingungen
erlauben cie angegebenen Weite keine Rückschlüsse auf den tatsächliclien
Energieverbratrch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte ck.r Skala sind spezifische
Werte nach da' EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläclie (AN). die im
Allgemeinen größer ist als die Wolinfläche des Gebäudes.



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Regfsfrfernummer SN-2017-001603353
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Die modelll'iaft ermttelten Vergleichswerte beziehen sidi
auf Gebäude. in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude berengestellt
wird.

Soll ein Enei'gieverbra?ich eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen wei'den. ist zu beachten.
dass hiei' normaleiweise ein un'i 15 bis 30 % geringerer
Eneigievei'brauch als bei vergleichbaren Gebä?iden mit
Kesselheizung z?i eiwarten ist.

Erläuterungen zum Verlahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist d?irch die Enei'gieeinspaiverorchung vorgegeben. Die SNeae der Skala sind
spezifisd'ie Werte pro Ckiadratirieter Gebäudenfözfläche (A,,) nach der Energieeinsparverordnung. die im Allgerneinen größer ist als die
Wohnfiäcl'ie des Gebäudes. Dei' tatsächlidie Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebä?ides weicht insbesondere wegen des
Witterungseinfi?isses und sid'i ändernden Ncitzeiverhaltens vom angegebenen Enei'gieverbrauch ab.

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 225C)50 71990 153C)6C)

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 232825 76079 156746

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 237415 74952 162463



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer sx-;>oiz-ooisoaasa 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmenzurkosteng(:instigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind € inöglich € nichtmöglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

1e Angaben)

j geschä(z}e
l Kosten pro
l eingespane

Kilowatt-

stunde

Endenergie

Nr.

1

2

3

4

5 r
'1

l
l
I
l

Hinweis: Modernisierungs-e-mpfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläu?erungen Zu den Angaben im Energjeauswejs (Angaben freiwillig)

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenhang Einzel-
mi} gröl3erer maß-

Mcclernisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah ne € ci

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- € €

tischen Verbesserung des Gebäudes einen a €

bedarfsorientierten Energieausweis € ü

erstellen zu lassen. a €

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung € ü

ü €

0 ü

€ ü

ü €



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen OCl0003350 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt wrden, ist die Ausstellung Urnfang erneuerbare Energien zur Deckuiig des Wärme- und
des Energieausweises gernäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu beharideln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil? deut- ,Ersatzrraßnahme.n" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Enerqien . 5,,,1 z.ur Einsparung von Energie. erfü4t .werden.. .Die . Angaben
Hfe-?- "?r-d-da- -rüb-e-'-ln- f'or'm" e-?:"o-- f-Ü' und 'n We'Che' A' erneuer- dll;emn:nnrig:gd:rnüflbeliürhd+epirrfZiiluli'inärindri'igire%h Brlei:Ö'F-rdrseaha'ma"Raric:hZe' idinerls

,- Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
b,Aa ?re? 5w7?ey g? ': .?en 9Ce?n Au/'???, ?W?e,r? d, eanQ Ib,,a'l .?N.4e? u,?b aA u?t?e2we? n?t h a? If S e? fe 2 d?e' iri ' ??H,n??JHa'? ??')t ung?" ' 6e"?'?'r" ?fur"?? '6as'?"9 Ge??'?6'?au" ;ei& g; 'I t;;i?o iei niVe?"???"r??" :M fflen"'?
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben. Anafo;:Jrungs::;; daer EnEVJ
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3

De' Energ'e"a" d h'e,' duroh den Jatiires- ,Pr'märenerg'e- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
" ,,,da'unddenEndener,g ,,,,'ebeda' da'9 Le'e? D":,a, 'I Anga':en der Afüec'h;;ge';'von föizf'unJd aWarm;s;;rkost';n-nach-der
?,r dJe n ?rec hnJe, r is c h, e rm? i ttel t ? .D i le a n g e. g e be n e. n? Wle yt e '? r d e n -H-eaiz ka -OS-te- anava; : oa or-oana l.: n-g a a oa -dae-r -aa au-f + G- -raua ana 6a a o 'aaaon'aa6a ea ;;;o asi e?a a o; go ana ;(eora
a,..,,ufderGrund'ag.,..ederBauunterlaq ,,enbzW,'9'?,b"ud,?,,?ebezog5,nerVerbrauc-hsdaten?';rmittelt'Dabei-'werden'die'Eri;rgieve;i
o ,a1enun"n?'An,na,h,m,e,vo,n,,,stan,da,rdjsje,',e,n,R,andb.e,d,jng-brauc;sd:füaen-desgaesamten-Gebäudes-undn!cht-der'e;zel-
..un';:n,, (' B,? ',a?,,,nda'ffi,sjer'e .',"mad?a,ken? .,,def'njer"?2,,,,sNu,9. :'- nen-Woh;einheThen-zugrunde relegt.-E)er-efla;;e-Energi';ater-
verh.alten, stand?ardisLierte )nne,ntemper,atur und innere ,'W'rrne- br-auc?ah-fü':ra-äaie=-H-für-u-n"ga-wi=-rd a'n-;rföl-dera -ko-n-kreo-te-r:ar;!;h-ena
99.%ünne uS'9)) bere'CMne; p0 !äSSf S!Cl'7 d!e energ;ische 9ua- Wetterdaren-und'mThhitf; v:;n Kl:mafaThoren'auf'ern;n deutschf
"?" ,dge, S Ge, Mu?' un,labhä,ng'g vom, Nu'eNerha,'fen ,und, VoJ,n land:;eMan aMmelwert';mgerech;e':a So faü-hrt-beispi;swei; ;!n
d e r ?We!e r la g.'e b e u rte i le n ? l n s uso n d'e5 e '?g e n d e r sta n d a rd ai - h-0 i-ioeara oyaa;ra 6a ra aaa Wo oc?l-ia a :no a ea i-naea am"?ea?;noza eaa al ;; n?h'aar-teaan" W?oinaTea:na'ic'-;t- 'a'zu 'ae: ii
s,ierten,, ..Ra.,ndbLe,.?ingun.g!e,n eylau.beurii: duie ;ngegebeneLn VY?erte ne-r' -s'chle-'c-hte-r'e-n? ge-u',1e-i1un?-g?'de-s?'fö' bmu'-des? ' -De'-r 'En?d'e'-ne-r-g;-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verbraWch 'ffi:bt-Hinwei:;;;uaf?dre ;ne;getische :E)u'alität dW;?G;-
Primärenerqtebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. E:n kleiner Wert signali-

Der Primärenergiebedarf biiciet die Energieeffizienz des Ge- yiert einen geringentVy erbrauch.. Ein Rückschluss 6u!: den. künf-
il)d6;, 3ß. ffi( 5'610@p5j(,§ijgi (lgff(1 dB( -E-ndenergje 23-(1(,ff fü6 kl9 Z,Ll erWar(end!n Verbrauch :Sf jedOC.Fl n!Chf möglich.,' insbe-
, genannte ,,Vorkette" (E':kundung, Gewinnung-, Verteilung, sondere..können die.Ve.rbrauchsdaten eirizelne.rWohn.eiryheiten
?IlW"lal'd'l'(1;?g) ?d6'7?'j;yyB?ilst-'e?i"n'g"es"etzt"e'-n-E"nerg"ie?t'räg'e-r?a(z."" ß'.' st,ark. dl'fler:eren, %'?.:l S!!.VOn dae! Lage de! WoFlnein!leifen.!m
%ejz51 (3a5," füom', 617)(»31B(5'B(B [()61gien- e'ic.)f 5'jn- p'lejner (G.e!lau..dei Y on.der .3e?ilig. en Nutzung und dem individuellen
Wert signalisiert einaen geringen Bedarf-und damit eine hohe Verhalten. der Bewohner.abhängen.
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwe)t 'm. .Fall langerer Leers'kände Wlrd jlef.Ür eln pauschaler Zu-
scho;ende 5la)B7gj6l1q'izpllg. Zusätzlich können die mrt dem schlag rechn.erisch bemimmt .und .ln :d!le Ve.r5raucöerfa.SSung
Energiebedarf ve-rbundene-n CO-Emissionen des Gebäudes eirybezogen. Irr21rite.resse der.Vergleichbarkeit.wird bei dezen-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben werden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2k ligl: G leiChes g ill lü t den VelbLauCh V On eveffluel l VOföa ndeneü

rnelzeichen in der EnEV: HT ) Er beschreibt die durchschnitt- ,Verbrauchsefassung? Zu entnehmen.
l'ic..he ?eln..erLgetis,cAh. e., Qu..a] 'itaaJt al,,ler ":,arme?u'a b e?rtr.age. ncl, e.n. .!m!as.- ,Örimären erq ieverbra?'uch ? Seite 3
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge- ' """'.-",-, "-'-.""?"-" --?- - ,. ,,
bäudes. Ein kleiner Wert sianalisiert einen auten baulichen Der?Pnmar!nerg'everbrauch gehf auS dem fu' das GebaudeWb:urdme:scEhujnty k'eAt':ße: rdW:mrf ss+:glnltaldsm'e'FneF'nVenAngfurifred:ribman:' ncheann eurem' a?e' ""ennd" eEnnedregn'eev'ge::Vrd'eur';'r'a' ugC:n'hedu"'orC?. Wie der Primärener-Wdpäri' m;,smc hmuptzrl'i c?'hpunßeWrdeA mrm psete ihiti i«dv ' e ( S=r.nh=+iVty Avnrifor r dl ,eibr up nrhgie+%i i nan': eg riemb'eudea'te" :rn?"? eenr emrg'tihe vi'fee' ovroanu cun mnree?chonr au nVg' :"eaakefo" e'n" me ramreittneelrtlderi sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) greoeaan Wlr0 er m2tnlffe VOn umrecnnungSTaKtoren ermltTel{,
eiries Gebäudes. cl.le. d.ie Vorkette der 3eweils eingesetzten Energietrager beruck-

sichtigen.
Endenerqiebedarf - Seite 2

Pflichtanqaben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
rDeec'h n=ent?;ni:hrrgl ijcehbeb:ari'ötigo'tb: Fdn': mnia;m: tnenc:tni:sr ch:eir2 11?nciegel :jnftibineri -N a-c-h- +'- IE-n-EV-' -b-e's-f-e" h'k-' d- ; - P'-f'l:ch" ti ln'- '; mo-"' :e--n a?'- '2?re-n d 'e
rieihcrlh nl/le/f:r !?äyhr»rlc:cc: rE'h:nr::!:ffi riferi Eanne r!!e, ?':Ä nrA9 ei i fie: r 'aQ+rzaui-inrlga r'4ü:iariun! ; n' a'3" '1 6'ao' A'E"s?a f?" '1 og"" ;n' a? n'n'f: n" A"'n'g?a' l"""' n" 'Z" u' ??a?" Cahe'an' : . Die dafür
:n.: ===sr,r,ba',e!',',,! a,n,.Er, wiy,?,unMt2r.ffin,?a2öl:rr;- e"'rfOSrd'e?"',,'h'e"';'Ang' a'b"e'n?'s"i'n""d"d'em"?'E"ne'r'g'ie'a'u':,"'i:"Z' u"e:tunde'hu:
kuan+diairsffra'itnAdiaesr%nhua='rh':2gehFFsbi::rs?:g:rng:e%e:kre;'ci ihAna'e luliainr?l eßsfi:es'rn jl' :'dl: 'am' e?n?'J?'e" n?a'c?'h" A?us"W'ae'js"a' " 'd"e?' S'e?'f'e" 2'o"d?a"r'3?'
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- .?"""??" 'o? ' ""
üentechnik Der Endeneroiebedarf ist die Eneroipmenüp die vergrelchswerfe - Seite 2 und 3gentechnik. Der Endenergiebedaif ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die sföndardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notweridige Lfjftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden könneri Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.


